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Vorführender
Präsentationsnotizen
Andreas Zick · Beate Küpper · Daniela Krause
Gespaltene Mitte – Feindselige Zustände
Rechtsextreme Einstellungen in Deutschland 2016
Mit Beiträgen von Wilhelm Berghan · Frank Faulbaum · Eva Groß · Alexander Häusler · Andreas Hövermann · Anna Klein · Michael Müller · Jonas Rees
Herausgegeben für die Friedrich-Ebert-Stiftung
von Ralf Melzer

S. 13:

Wahrnehmungen, Meinungen und Beurteilungen von Bundesbürgerinnen und -bürgern  

Beobachtung von menschenfeindlichen und (anti-)demokratischen Haltungen.

Was denken die Menschen in diesem Land über Politik, Gesellschaft und ihre eigene Lage? 
Wie radikal und extrem, wie exklusiv oder inklusiv ist die Stimmung in Deutschland? 
Was sehen und empfinden die Bürgerinnen und Bürger, wenn sie auf die Gruppen schauen, deren Gleichwertigkeit in Frage gestellt wird? 
Und inwieweit vertreten sie selbst ungleichwertige Einstellungen und tragen mit ihren eigenen Meinungen dazu bei, Ungleichwertigkeiten zwischen sozialen Gruppen – erkennbar in systematischer Privilegierung und Diskriminierung – aufrechtzuerhalten oder,
umgekehrt, abzubauen? 



Gliederung 

 
1. Begriffsklärung: gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 

Rechtspopulismus, Rechtsextremismus,  
2. zentrale Ergebnisse 
3. Zusammenhang mit Familie 
4. verknüpfende Gedanken – Strategien gegen Rechts der eaf 
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1. Begriffsklärung:  
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
(S. 33) 

• Abwertung und Ausgrenzung von sozialen Gruppen und von Personen 
aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten Gruppen, die an 
Merkmalen wie Geschlecht, Nationalität, Ethnie, Religion, sexueller 
Orientierung, sozialer Herkunft oder auch ihrer physischen oder 
psychischen Konstitution festgemacht wird 

• Vorurteile, negative Stereotype, abwertende Überzeugungen, 
Diskriminierungen und Feindseligkeiten 

• es geht zentral darum, andere Personen oder Gruppen als 
ungleichwertig zu markieren 
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1. Begriffsklärung:  
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
(S. 34) 

• eigene Gruppenzugehörigkeit aufwerten 
• Zugehörigkeit zu einer Ingroup durch Herstellung einer eigenen 

Identität 
• soziale Kontrolle 
• Einfluss auf andere ausüben  
• Sicherung von Dominanz und Privilegien gegenüber anderen sozialen 

Gruppen 
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1. Begriffsklärung:  
Rechtspopulismus  
(S. 144) 

• Überzeugung =  Konstellation von Einstellungen, zu denen neben 
menschenfeindlichen auch aggressiv autoritäre und 
demokratiefeindliche Einstellungen zahlen 

 
• zwei rhetorische Dimensionen: die vertikale von „die da oben“ und 

„wir hier unten“ (das „gemeine Volk“ bzw. der „einfache Mann“)  
und die horizontale von „wir“ gegen „die Anderen“ (soziale Gruppen, 
die abgewertet werden). 
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1. Begriffsklärung:  
Rechtsextremismus  
(S. 144) 

• in Abgrenzung zum Rechtspopulismus gilt Rechtsextremismus als 
Haltung, die durch einen starken ideologischen Überbau 
gekennzeichnet ist, der beim Rechtspopulismus fehlt 

 
• zwei Komponenten:   Einstellungen und Verhalten.  
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1. Begriffsklärung:  
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
(S. 37) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
S. 37 ff. 

Rassismus beschreibt Einstellungen und Ideologien, die Abwertungen auf der Grundlage einer quasi biologischen und ideologisch konstruierten ≫natürlichen≪ Höherwertigkeit der Ingroup vornehmen. Aufgrund der Untersuchungsanlage entspricht dies eher einem engen, auf die traditionelle Variante des ethnischen Rassismus bezogenen Begriffsverständnis

Sexismus besteht in der klassischen Variante (welche die diesjahrige FESMitte-Studie dokumentiert) darin, Frauen eine häusliche Rolle zuzuweisen und eine natürlich gegebene Überlegenheit des Mannes zu behaupten. In modernen Facetten drückt sich Sexismus eher subtiler aus, so indem Frauen aufgrund vermeintlicher, auf den ersten Blick positiver Eigenschaften – sie könnten sich besser um Kinder kümmern usw. – die Gleichwertigkeit gegenüber Männern versagt wird

Fremden- und Ausländerfeindlichkeit beschreibt die Abwertung und Ausgrenzung von Menschen, die insbesondere anhand ihres unmittelbaren wie mittelbaren Migrationshintergrundes in die Kategorie ≫Ausländer≪ oder ≫Fremde≪ eingeordnet werden und denen vor allem eine kulturelle Differenz
sowie eine Bedrohung von Ressourcen (Arbeitsplatze, Wohnungen etc.) und Identitäten zugeschrieben wird. ≫Ausländerfeindlichkeit≪ ist der Theorie und
der empirischen Beobachtungen nach ein wichtiger Bestandteil rechtsextremer Einstellungen

Antisemitismus meint im Kern eine Feindseligkeit gegenüber Juden, ≫weil sie Juden≪ sind – immer vermengt mit der Unterstellung bedrohlicher Absichten
sekundarer Antisemitismus, der Juden den Versuch einer Vorteilsnahme durch den Holocaust vorwirft

Muslimfeindlichkeit bezeichnet eine generalisierende Abwertung von Menschen, weil sie Muslime sind, oder von Personen, die tatsachlich oder nur
vermutet Muslime sind. Der hierbei mitschwingende Rassismus artikuliert sich insbesondere in Verweisen auf Kultur und Religion, oft vermittelt über
eine Abwertung des Islams, die dann zur Rechtfertigung der pauschalisierten Abwertung von Muslimen dient

Abwertung von Roma und Sinti, auch als Antiziganismus bezeichnet, meint feindselige Einstellungen gegenüber Menschen, denen aufgrund ihrer Zugehörigkeit
zu den Roma und Sinti Kriminalität, Unangepasstheit und Missbrauch des Sozialstaates vorgeworfen werden

Abwertung von asylsuchenden und geflüchteten Menschen bezieht sich auf die Unterstellung, asylsuchende beziehungsweise geflüchtete Personen würden
Notlagen nur vortauschen und zum Beispiel das Sozialsystem ausnutzen




2. zentrale Ergebnisse 
Zustimmung zu den Facetten Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
nach politischer Orientierung (Angaben in Prozent) (S. 63) 

2. + 3. März 2017 Konferenz der Geschäftsführenden der eaf 2017 8 



2. zentrale Ergebnisse 
Zustimmung zu den Facetten Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
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2. zentrale Ergebnisse 
Einstellungen zur Aufnahme geflüchteter Menschen in Deutschland  
(S. 108) 
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• Mehrheit findet es gut, dass Deutschland so viele Flüchtlinge aufgenommen hat 
und ist optimistisch, dass es der Gesellschaft gelingt, die aktuelle Situation zu 
bewältigen 

 
• wenige fühlen sich persönlich durch Geflüchtete bedroht 
 
• es gibt eine harte Minderheit, die die Deutschen gegenüber Geflüchteten 

benachteiligt sieht und eine Obergrenze fordert 
 
• die Haltungen und Emotionen gegenüber Geflüchteten hängen weniger von 

soziodemografischen Merkmalen ab und sind auch nur geringfügig durch Bildung 
und Einkommen zu erklären, primär relevant ist die politischen Grundhaltung 



2. zentrale Ergebnisse 
rechtspopulistische und rechtsextremistische Einstellungen 
(S. 111, 118) 
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• 2014 wurde der Zustand der Gesellschaft als fragil bezeichnet 
 
• nun muss eine Spaltung konstatiert werden !!! 
 erscheint schwer überbrückbar , weil auf der einen Seite des Spaltes Wut, 
Hass und Aggression regiert, auf der anderen eine gewisse Ratlosigkeit  

 
• trotz der politischen Ereignisse 2015 ist im Jahr 2016 – anders als vielleicht 

erwartet – kein Anstieg des rechtspopulistischen Potenzials in der deutschen 
Gesellschaft im Vergleich zu 2014 festzustellen 



2. zentrale Ergebnisse 
rechtspopulistische und rechtsextremistische Einstellungen 
(S. 119) 
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ABER: 
 

Rechtspopulistische Einstellungen haben sich in der Bevölkerung zwar 
nicht verstärkt, jedoch sind jene, die sie teilen, lauter geworden.  

Indem sie sich und ihren Meinungen lautstark Gehör verschafft haben, sind sie 
 einflussreicher geworden – während gleichzeitig die tolerante und 

menschenfreundliche andere Hälfte der Bevölkerung leiser und weniger sichtbar 
geworden ist 



2. zentrale Ergebnisse 
Elemente neurechter Ideologien 
(S. 147 f.) 

2. + 3. März 2017 Konferenz der Geschäftsführenden der eaf 2017 13 

• Polarisierung von vermeintlicher Meinungsunterdrückung durch ein 
Establishment und den Kampf um ≫Meinungsfreiheit≪ gegen ein 
vermeintliches Meinungsdiktat (Behauptung einer linken kulturellen Hegemonie 
mit dem „Diktat politischer Korrektheit“) 
 

• religiöse und kulturell umgeformte menschenfeindliche Stereotype, vor allem 
über den Islam und Zuwanderer (≫Integrationsverweigerer≪) 
 

• nationalistische Betonung kultureller Identität, auch gegen die EU und die 
multikulturelle Einwanderungsgesellschaft 



2. zentrale Ergebnisse 
Elemente neurechter Ideologien 
(S. 147 f.) 

2. + 3. März 2017 Konferenz der Geschäftsführenden der eaf 2017 14 

• vage formulierte Leitkultur mit ≫deutschen Tugenden≪ und Werten wie 
Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit 
 

• normative Familien- und Gesellschaftsbilder, die sich gegen Feminismus, Gender 
Mainstreaming, Anerkennung sexueller Vielfalt 



2. zentrale Ergebnisse 
Elemente neurechter Ideologien 
(S. 150) 
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• neurechte Einstellungen lösen den traditionellen, offensiven und 
systemfeindlichen offenen Rechtsextremismus mehr und mehr ab 

 
• zwei wesentliche Merkmale: 

1. nationale Rückbesinnung 
2. eine motivierende Kraft der politisch-strategischen Forderung nach 

„Widerstand“ gegen die aktuelle Politik 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
S. 150

Eine empirische Analyse neurechter Einstellungen ist auch deshalb bedeutsam, weil sie den traditionellen, offensiven und systemfeindlichen offenen Rechtsextremismus mehr und mehr ablösen und weil sich rechtsextreme Milieus modernisiert haben. Sie wissen, dass die offene Verherrlichung des NS-Regimes nicht nur strafbar, sondern auch historisch überaltert ist.
Mit diesem Blick auf die Schnittmengen von Denkschulen und Bevölkerungsmeinungen definieren wir neurechte Einstellungen als Versatzstucke der zuvor
skizzierten ideologischen Positionen. Dabei spielen vor allem zwei Themen eine herausragende Rolle: 
nationale Rückbesinnung 
eine motivierende Kraft der politisch-strategischen Forderung nach ≫Widerstand≪ gegen die aktuelle Politik



2. zentrale Ergebnisse 
AfD 
(S. 181) 

2. + 3. März 2017 Konferenz der Geschäftsführenden der eaf 2017 16 

• Vergleich 2014 zu 2016: steigender Rechtsruck in den Einstellungen der  
AfD-Sympathisanten 
 

• angesprochene Klientel hat sich verändert – mehr Anhänger… 
− aus sozioökonomisch benachteiligte Gruppen 
− mit niedrigerem Bildungsniveau 
− mit geringerem Einkommen 
− mit ostdeutscher Herkunft 
− aus jüngeren Altersgruppen 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
S. 181

Die vorliegenden Analysen zeichnen anhand eines empirischen Vergleichs der FES-Mitte-Daten aus den Jahren 2014 und 2016 einen ≫Rechtsruck≪ in den
Einstellungen der AfD-Sympathisanten nach. Dementsprechend geben die Daten Hinweise darauf, dass sich durch den Kurswechsel der AfD auch die
angesprochene Klientel über die Zeit verändert hat.
In Einklang mit Analysen zu den diesjährigen Landtagswahlen (infratest dimap
2016c) zeigt sich, dass die Partei heute stärker in sozioökonomisch benachteiligten Gruppen auf Sympathie stößt als noch im Jahr 2014. Zusätzlich zum
niedrigeren Bildungsniveau und zu dem Befund, dass Männer deutlich stärker mit der AfD sympathisieren als Frauen, gewinnen 2016 auch die Faktoren
niedriges Einkommen, ostdeutsche Herkunft sowie jüngeres Alter Einfluss auf die Parteisympathie. Darüber hinaus spiegelt sich die Veränderung der parteipolitischen Ausrichtung der AfD entlang rechtspopulistischer und nationalkonservativer Leitlinien auf der Einstellungsebene auch darin wider, dass die
Zusammenhange zwischen AfD-Sympathie und geäußerten abwertenden Vorurteilen sowie rechtsextremen Einstellungen deutlich enger geworden sind.
Dabei sticht vor allem die deutlich häufigere Abwertung von Einwanderern, Asylsuchenden und Muslimen hervor. Genau diese Gruppen haben in den
letzten Jahren auch die politische Debatte bestimmt und standen im Fokus der Ablehnung durch die AfD. Im Vergleich zu 2014 ist der Anteil der AfD-Sympathisanten 2016 nur leicht gestiegen, jedoch äußern diese deutlich menschenfeindlichere und rechtsextremere Einstellungen und kommen stärker als 2014 aus benachteiligten sozialen Lagen.
Anhand der vorliegenden Daten konnte nicht abschließend analysiert werden, ob frühere AfD-Sympathisanten in den vergangenen zwei Jahren rechtsextremer
und menschenfeindlicher geworden sind oder ob die gesteigerte Menschenfeindlichkeit unter den AfD-Sympathisanten ausschließlich auf deren sozio-
demografisch veränderte Zusammensetzung zurückzuführen ist.



3. Zusammenhang mit Familie 
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Familie… 
 
• ist der Ort, wo menschenfeindliche Tendenzen einzelne Mitglieder oder 

Familienverbünde treffen 
 

• ist der Ort, wo der Boden für menschenfeindliches Gedankengut  bereitet wird 
 
• ist der Ort, wo Demokratieverständnis, Toleranz und eine 

menschengleichwertige Haltung sozialisiert werden kann 
 

     ist IMMER betroffen 



4. verknüpfende Gedanken – Strategien gegen Rechts der eaf 
      (S. 216 ff.) 
 

• „Kultur der Gleichwertigkeit“ fördern 
• Vielfalt schätzen 
• Minderheiten eine Stimme geben 
• ein alle Formen einschließendes Familienbild offensiv vertreten 
• Maßnahmen/Aktionen gegen rechtes Gedankengut unterstützen 
• Demokratiebildung und Kultursensibilisierung ausbauen 
• regionale Strukturen stärken 
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Sekretariat: 
Marianne Günther 
0251 2709-215 
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Sekretariat: 
Claudia Schubert 
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Friesenring 32/34 
48147 Münster 

Lenaustr. 41 
40470 Düsseldorf 
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eaf-nrw 

http://www.linkelistewasserburg.de/holocaustgedenktag-zum-anlass-nehmen-und-gemeinsam-gegen-rechts-aufstehen/ 
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